
Freude schenken: Gott schenkt uns Freude. Wir schenken anderen Freude. Es geht nicht um das größte, wertvollste Geschenk.  

Es geht um ein Lächeln, menschliche Nähe, ein freundliches Wort, geschenkte Zeit, Miteinander. Es geht um die Freude. 

Leider mussten auch die Adventsfeiern in der Rästube und im Seniorenkreis dieses Jahr ausfallen. Da diese Altersgruppe oftmals nicht 

über die heutzutage üblichen digitalen Medien verfügt, ist gerade für sie der Wegfall dieser Gruppentreffen sehr bedauerlich. Daher 

bereiteten wir ihnen eine Freude mit … 

Trockenes Wetter, einen kurzfristig nötigen Autotausch und einen 

Homescholling-Tag 😊 nutzen wir spontan, um zu dritt in drei 

Stunden 70 Tüten an völlig überraschte Gemeindemitglieder zu 

überbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

So fuhren wir mit dem vollgepackte Auto – mit 

Wollmützen, Masken, heruntergelassen 

Scheiben und laufendem Motor (man hätte 

unser Trio unterwegs auch für einen anderen Zweck anschauen können) und überreichten 

an den Haustüren persönlich die Adventstüten im Namen der Kirchengemeinde und mit 

Grüßen der Pfarrerin. Bei manch einem war regelrechte Überredungskunst gefragt, da 

die Leute nicht glauben wollten, dass das Geschenk wirklich für sie sei.  

 



 

…so viele tolle Sachen; …für mich – sicher?; … ja, 

wer schenkt mir denn etwas?; …das ist aber 

schön, klasse, toll; …was für eine Überraschung; 

… so viel selbstgemachtes; … das ist aber lieb, 

das ihr an mich denkt; … womit habe ich das 

verdient; … aber ich habe doch gar nicht 

gemacht; … überraschte und freundige Gesichter, 

viele hätten sicherlich noch gerne 

weitergeplaudert!  

 

 

 

 

 

 

 

Mit dabei in jeder Tüte: Ein Engel mit Gedicht und Gebet 

Quizze über aktuelles aus der Kirchengemeinde und 

Fragen zu Weihnachten aus der Bibel (Rückmeldung eines Gemeindemitgliedes:                                                         

„So kommt auch die Bibel mal wieder aus dem Schrank!“)       



Weihnachtsbrief im Jahr 2020 zur Weihnachtstüte  

„Ein Sonnenstrahl reicht, um viel Dunkel zu erhellen.“ (Franz von Assisi)  

Liebe adventliche Gemeinde, liebe Schwester und Brüder im Herrn! 

Frohe, friedvolle und gesegnete Weihnachtstage wünsche ich Ihnen in diesem 

denkwürdigen Jahr 2020, in dem alles anders war! 

Vieles, gefühlt fast alles, musste abgesagt werden, auch unser Seniorenkreis, die Rästube, um die 

gesellschaftlichen Schutzmaßnahmen einzuhalten. 

Nicht abgesagt wird Weihnachten. Wie jedes Jahr warten wir auf die Nähe Gottes, die im Stall unter dem Stern 

von Bethlehem sichtbar und spürbar wird. Unsere glücklichen Erinnerungen gehen zurück auf die Zeit von 

Weihnachten, die wir als Kind erlebt haben. 

„So lass mich doch dein Kripplein sein; komm, komm und lege bei mir ein dich und all deine Freuden.“ (EG 37, 9, 

P. Gerhardt) singen wir in normalen Jahren jedes Jahr zu Weihnachten: „Gott ist immer für mich da!“ Können 

Sie seine „Freuden“ im Herzen spüren, auch in diesen Zeiten? Wie ist es Ihnen ergangen mit der verordneten 

Einsamkeit der Kontaktbeschränkungen? Haben Sie persönlich schwere Monate hinter sich durch Krankheit, 

Alltagssorgen, persönliche Abschiede?  

Fühlen Sie sich von der Kirche, der Familie und auch von Gott alleine gelassen? In all der schwierigen Zeit 

versuchten viele Menschen auch in der Kirche von Remlingen trotzdem füreinander da zu sein. Neue 

Kommunikationswege (so ist z.B. auch diese Karte mit Originalfotos aus Remlingen entworfen!) wurden versucht 

und so werden Sie heute mit einer Weihnachtstute für die Weihnachtszeit zuhause überrascht! Segenssprüche 

an der Kirchhoftür zum Mitnehmen, Hoffnungssterne am Taufbaum, Infos über Facebook und Homepage, 

Orgelmusik in der offenen Kirche – alles sollte Ihnen zuhause zeigen: „Wir sind für Sie da.“ Vielen Dank an alle, 

die in dieser anstrengenden Pandemiezeit noch zusätzlich Kraft für andere mobilisieren konnten! 

Advent ist die Zeit des Wartens. Im Jahr 2020 hat sich dieses Warten Global erweitert auf das Warten, dass wieder ein „normales“ Gemeinschaftslegen möglich sein wird. 

Lassen wir uns doch aufrütteln und uns verändern durch diese besonderen Zeiten der Erwartung, um vermeintlich „Normales“ in einem neuen, mehr Leben für alle auf der 

Welt, schenkenden Licht zu sehen! Mit ihrem sehr vielfältigen Inhalt soll diese Geschenktasche Freude und Licht in Ihr Zuhause bringen und wir wünschen Ihnen eine 

glückliche Zeit mit den Dingen, die es in der Tüte zu entdecken gilt.  

Im Namen des Kirchenvorstandes und des Teams der Adventstüte (Frau Eckert und Familie Pfau) wünsche ich Ihnen gesegnete, fröhliche Weihnachten und ein Gesundes 

Jahr 2021! 

„Durchleuchte mich, lass mich ein Stern sein. Transparent, filigran, am Fenster der Welt will ich Sehnsucht nähren nach Dunklem Licht…“ (Tina Wilms) 

Gottes Segen wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin Gudrun Mirlein       


